Gebete

Wer schweigt  

Dietmar Füssel

Schon wer schweigt

macht sich

mitschuldig

Wer verharmlost

begeht ein

Verbrechen

Wer die Augen verschließt

dem wird nicht

verziehn

Kann man denn schweigen

von Unterdrückung

kann man denn Folter

verharmlosen

kann man die Augen verschließen

vor Mord?

Herr, allmächtiger Gott, 

der du die Welt trägst, 

gib, dass alle, 

die Verantwortung haben,

erfüllt werden 

mit Weisheit und Kraft, 

damit sie ihre Aufgabe vollbringen zum Leben

und nicht zum Verderben der Welt.

Dir befehlen wir die Menschen in Rechtlosigkeit und unter schlechter Regierung an:

die Gequälten und zu Unrecht Verhafteten, 

die Gefolterten,

die Heimatlosen auf der Flucht und in Lagern

und die Hungernden.

In einer Welt der Angst

hilf uns, die Hoffenden zu bleiben

durch Christus, unseren Herrn.

Don Helder Camara, aus: Gebete, Fürbitten, Psalmen.


Wenn    

Autor unbekannt

Wenn Menschen

Menschen bedrohen

weil Sie denken

Wenn Menschen

Menschen verfolgen

weil Sie reden

Wenn Menschen

Menschen einsperren

weil Sie ihre Meinung sagen

Wenn Menschen

Menschen foltern

weil Sie nicht verleugnen können

Wenn Menschen

über Menschen richten

weil Sie standhaft bleiben

Wenn Menschen

Menschen töten,

hinrichten und schlachten

Wenn Du das spürst

Wenn Du Angst hast

weil Du diese Angst hast,

dieses Gefühl

Dann

lebst Du noch

kannst noch etwas ändern,

abwenden!


Versuch über den Frieden  H.E.Käufer

Frieden ist

wenn der Mensch

nicht mehr des Menschen

Wolf ist

Frieden ist

wenn die Meinung

des Andersdenkenden

eine Chance hat

Frieden ist

wenn den Kindern

bei dem Wort Feind

nichts mehr einfällt

Frieden ist

wenn der Fortschritt

endlich für den Menschen

da ist

Frieden ist

wenn für die Freiheit

nicht mehr gelitten

werden muß

Frieden ist ,

wenn künftig

der Frieden nicht mehr

im Soll steht

Die kleinen Schritte gehn    Jo Pestum

In diesen Zeiten der

bösen Engel

einen Zorn bewahren;

die Zähne zeigen 

denLullern der leeren Worte;

widerstehn

den Parolen der Nutznießer

und die Sprache wiegen

auf der Goldwaage;

einen Weinenden umarmen;

eine Waffe zerbrechen;

die Angst

teilen mit den Mutigen;

die kleinen Schritte gehn

lachend

trotz allem

mit der Hoffnung auf die

Hoffnung

